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gen und Fähigkeiten Volkskunst
gruppen, Arbeitsgemeinschaften, 
Klubs, Ensembles, Musikschulen 
usw. angeschlossen werden. Die 
Förderung der Bewegung J. T. 
ist ein gesellschaftliches Anlie
gen aller staatlichen kulturel
len Einrichtungen, der Massen
organisationen und Künstler
verbände. —*■ künstlerisches
Volksschaffen

Junker: Angehöriger jener „Frak
tion" der Großgrundbesitzer, die 
grundherrliche und landesherr
liche Rechte auf sich vereinte 
und in wirtschaftlicher und poli
tischer Hinsicht in ganz beson
derem Maße die historische 
Reaktion in Deutschland ver
körperte. Ursprünglich wurden 
als J. insbesondere junge An
gehörige des Adels bezeichnet; 
seit der ersten Hälfte des 19. Jh. 
werden vor allem diejenigen 
ostelbischen (Preußen und Meck
lenburg) Großgrundbesitzer so 
genannt, die während der Agrar
reformen des 19. Jh. („preußi
scher Weg" der Entwicklung des 
Kapitalismus in der Landwirt
schaft) ihre aus dem Spätfeuda
lismus datierenden Eigenwirt
schaften auf Kosten der Ab
lösungstribute (in Form von 
Land und Geld) entrichtenden 
Bauern und bei Wahrung feu
daler Privilegien in kapitalisti

sche landwirtschaftliche Groß
betriebe umwandelten. Die Ent
eignung der J. durch eine de
mokratische Bodenreform in der 
Revolution von 1848/49 in 
Deutschland wurde infolge des 
Verrats der Bourgeoisie verhin
dert. So konnten sie den preußi
schen und - nach 1871 - den 
Staatsapparat des Deutschen Rei
ches weiterhin in beträchtlichem 
Maße beherrschen, den preußi
schen —> Militarismus konser
vieren und die werktätige Land
bevölkerung ausbeuten. Groß
bourgeoisie und J.tum schlossen 
sich im letzten Drittel des 19. Jh. 
trotz vielseitiger starker Inter
essengegensätze immer enger 
gegen eine demokratische Ent
wicklung in Deutschland, vor 
allem gegen die Arbeiterbewe
gung, zusammen, bis zur perso
nellen Verschmelzung. Damit 
wurde die Klassengrundlage für 
den spezifisch deutschen junker
lich-bourgeoisen Imperialismus 
gelegt; sie war eine der Ursachen 
seiner besonderen Aggressivität. 
1945 wurden auf dem Gebiet 
der DDR die J. durch die —> 
demokratische Bodenreform öko
nomisch und politisch ent
machtet.
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